3
2

Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
Protokoll

über die Sitzung des Gemeinderates am 23. Juli 2009 – Kommunalzentrum Gansbach
Beginn: 20 Uhr 00
Ende: 21 Uhr 15
Anwesend
Bürgermeister:
Franz Penz
Vizebürgermeister:
Vbgm. Engelbert Jonas
gf. Gemeinderäte:
Christian Kitzwögerer, Johann Haberl, Franz Kaufmann, Gerald Hochstöger
Gemeinderäte:
Ernst Knedelstorfer, Alois Gonaus, Wolfgang Weichselbraun, Johann Fink, Johannes Klonner, Anna Schrattenholzer, Alice Stockinger, Alois Linauer, Gabriele Nachförg, Friedrich Taborsky
Entschuldigt:
Martin Berger, Herbert Feistl, Franz Hahn
Nicht entschuldigt:


Sonstige Anwesende:


Schriftführer:
Erich Galander
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Die Sitzung wird aufgrund der um 19 Uhr 30 nicht gegebenen Beschlussfähigkeit auf 20 Uhr 00 verschoben.

Der Vorsitzende eröffnet um 20 Uhr 00 die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Punkt 1:
Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 19.06.2009
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 19. 06. 2009 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

Punkt 2:
Bericht – Prüfungsausschuss
Am 30.06.2009 hat eine angesagte PA Sitzung stattgefunden. Dabei wurde eine Kassen- und Kontenprüfung sowie eine Belegprüfung durchgeführt und die Vollständig- als auch die Ordnungsmäßigkeit bestätigt. Zu Beleg 3504 wird nachstehende Anmerkung getroffen: Bei diesem Beleg handelt es sich um eine Rechnung des Maschinenringes über eine geleistete Stundenanzahl von insgesamt 303,5 für Arbeitskraft im Gesamtausmaß von € 8.504,08 incl. USt. Aus dem Lieferschein geht hervor, dass es sich dabei um Arbeitsleistungen für die Pflege von Sträuchern, der Containerplätze, der Hochbehälter sowie der Spielplätze in Mauer, Gansbach und Gerolding handelt. Der Leistungszeitraum beträgt dafür 3,5 Monate (17.2. bis 29.5.). Im Hinblick auf den Rechnungsbetrag und die gegenüberstehende Leistung wird festgehalten, dass nach Ansicht des PA dringend ein Konzept über eine möglichst kostengünstige Pflege der öffentlichen Plätze erstellt werden sollte. Dies wird insbesondere deswegen als erforderlich erachtet, da bei den genannten Leistungen noch umfassende öffentliche Flächen zu pflegen sind und in dieser Rechnung nicht aufscheinen.

Vom Bürgermeister wird dazu eine schriftliche Stellungnahme abgegeben und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Punkt 3:
1. Nachtragsvoranschlag 2009
Sachverhalt: Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages 2009 ist in der Zeit vom 01. Juli 2009 bis 15. Juli 2009 während der Amtsstunden beim Gemeindeamt Gerolding zur allgemeinen Einsicht aufgelegen. Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Erinnerungen eingebracht. Der 1. Nachtragsvoranschlag 2009 wird dem Gemeinderat mittels Präsentation durch Finanzreferent gemeinsam mit dem Bürgermeister zur Kenntnis gebracht und beläuft sich im ordentlichen Haushalt € 152.600,00 und im außerordentlichen Haushalt auf € 367.900,00. Im außerordentlichen Haushalt musste vorwiegend der Straßenbau und die ABA Gansbach nachgebessert werden.

Diskussionsredner: GGR Franz Kaufmann
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2009 in seiner vorliegenden Form beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 4:
Darlehensaufnahmen: a) Amtshaus, b) Volksschulsanierung Gansbach, c) Straßenbau
Sachverhalt: Um die Finanzierungen – Amtshaus, Volksschulsanierung Gansbach und den Straßenbau zu gewährleisten ist eine Darlehensaufnahme (insgesamt € 620.000,00) vorzunehmen. Es wurden 5 Kreditinstitute eingeladen Anbote in 3 Varianten (Variante 1 – 3 Monats-Euribor, Variante 2 – 6 Monats-Euribor und Variante 3 – Fixzinssatz für 10 Jahre) vorzulegen.

Verwendungszweck:
Finanzierung Amtshaus




Finanzierung Volksschulsanierung Gansbach




Finanzierung Straßenbau
Darlehenshöhe:
Gesamt € 620.000,00




Amtshaus



€ 350.000,00




Volksschulsanierung Gansbach
€   70.000,00




Straßenbau



€ 200.000,00

Laufzeit: 

Amtshaus



15 Jahre (vorzeitige Rückzahlungen und Teilrückzahlungen sind ohne Aufschlag jederzeit möglich)




Volksschulsanierung Gansbach
15 Jahre (vorzeitige Rückzahlungen und Teilrückzahlungen sind ohne Aufschlag jederzeit möglich)




Straßenbau



10 Jahre (vorzeitige Rückzahlungen und Teilrückzahlungen sind ohne Aufschlag jederzeit möglich)

Fälligkeit – Tilgung und Zinsen: beginnend jeweils nach Bedarf – ab dem 4. Quartal 2009, je nach Variante Halbjahresraten jeweils am 01.06. und 01.12. bzw. Vierteljahresraten jeweils am 01.03., 01.06., 01.09. und 01.12 eines jeden Jahres.
Sicherheiten: Sicherheiten sind nur von der Volksbank angegeben (Abtretung der Kommunalsteuer, Grundsteuer).

Zu Vergleichszwecken sollte der EURIBOR Mai 2009 herangezogen werden.


Variante 1 (3 Monats-Euribor)
Variante 2 (6 Monats-Euribor)

Wert
Aufschlag
Effektiv
Wert
Aufschlag
Effektiv
Raika Loosdorf
1,28%
0,65%
2,03%
1,48%
0,65%
2,23%
Sparkasse NÖ
1,044%
1,00%
2,044%
1,261%
1,00%
2,261%
P.S.K.
1,48%
0,59%
2,07%
1,28%
0,59%
1,87%
Hypo NÖ
1,044%
1,180%
2,224%
1,261%
0,980%
2,241%
Volksbank NÖ
1,28%
0,85%
2,13%
1,48%
0,85%
2,33%
Seitens der Sparkasse NÖ und der Hypo NÖ wurde der EURIBOR per 07.07.2009 herangezogen.


Variante 3 (Fixzinssatz)
Variante 3 wurde nur von der Hypo NÖ angeboten:

Darlehen für Amtshaus und Volksschulsanierung

Ausgangswert

Aufschlag
Effektiv
5 Jahre
2,786%

0,980%
3,766%

10 Jahre
3,576%

0,980%
4,556%

Darlehen für Straßenbau


Ausgangswert

Aufschlag
Effektiv
5 Jahre
2,786%

0,930%
3,716%

10 Jahre
3,576%

0,930%
4,506%

Da für Variante 3 (Fixzinssatz) nur ein Anbot vorliegt und daher ein Vergleich mit den anderen Anbietern nicht möglich ist soll die Darlehensaufnahme nach dem 3 Monats-Euribor erfolgen.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die Darlehen zur Finanzierung – Amtshaus (€ 350.000,00), Volksschulsanierung Gansbach (€ 70.000,00) und Straßenbau (€ 200.000,00) nach Variante 1 (3 Monats-Euribor) aufzunehmen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (15 Stimmen dafür, 1 Stimme Enthaltung – GGR Johann Haberl)
Billigstbieter ist aufgrund des angeführten Aufschlages in Höhe von 0,59 % für alle 3 ausgeschriebenen Darlehen die P.S.K. Infolge des doch geringen Unterschiedes zur Raika Loosdorf, Aufschlag in Höhe von 0,65% für alle 3 Darlehen, wird eine Diskussion über die Vergabe an die Raika Loosdorf geführt. Der Differenzbetrag für die 6 Hundertstel Prozent beträgt € 372,-- für alle 3 Darlehen. Dabei wird hervorgehoben, dass die Raika Loosdorf 2 Filialen in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald betreibt und dadurch Arbeitsplätze absichert. Weiters werden von der Raika auch regelmäßig die Vereine in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald mit finanziellen und materiellen (Feste, Veranstaltungen usw.) Mitteln unterstützt.

Für die P.S.K. – Darlehensabwicklung musste ein eigenes Girokonto angelegt werden und die Telebankingfunktion wird mit monatlich € 6,00 verrechnet. Die Kontoführung beläuft sich bei der P.S.K. auf derzeit € 13,00 vierteljährlich und bei der Raika auf € 5,00 vierteljährlich. Weiters liegt der Sollzinssatz (6,00%) für gegenständliches Konto im Vergleich zur Raika – Sollzinssatz (2,50%) deutlich höher. Der Habenzinssatz liegt bei der Raika (derzeit 0,250% - Anpassung an den Euribor) im Vergleich zur P.S.K. (ebenfalls 0,250 %) in gleicher Höhe. Zusätzlich gibt es bei der Raika Loosdorf ein täglich fälliges Anlagenkonto mit einem Habenzinssatz in Höhe von 1,50 %.
Diskussionsredner: GGR Johann Haberl, GR Wolfgang Weichselbraun, GGR Christian Kitzwögerer, GR Alice Stockinger, Vbgm. Engelbert Joans.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, die Darlehen zur Finanzierung – Amtshaus (€ 350.000,00), Volksschulsanierung Gansbach (€ 70.000,00) und Straßenbau (€ 200.000,00) bei der Raika Loosdorf, infolge der angeführten Kriterien, aufzunehmen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (13 Stimmen dafür, 2 Stimme Enthaltung – GGR Johann Haberl, GR Johannes Klonner, 1 Stimme dagegen – GR Alice Stockinger)
Punkt 5:
Auftragsvergaben: a) WVA Gansbach – Sonnleiten, b) ABA Gansbach – Sonnleiten, c) Straßenbau
Punkt 5a und 5b wurden in einem gemeinsamen Verfahren zur Ausschreibung gebracht, daher gibt es auch nur einen Endbetrag

a) WVA Gansbach und ABA Gansbach – Sonnleiten – Sachverhalt: Für die Erweiterung der WVA Gansbach und der ABA Gansbach – Sonnleiten wurden die Erd-, Baumeister- und Professionistenarbeiten Inkl. Lieferungen für die Errichtung im Verhandlungsverfahren ausgeschrieben. Die Anbotseröffnung am 22. Juli 2009 im Büro DI Groissmaer & Partner ZT GmbH, 3100 St. Pölten erbrachte nachstehendes Ergebnis. (alle Beträge exkl. MWSt.).
Fa. Karl Fürholzer GmbH, 4341 Arbing
€ 137.079,90
Fa. Leithäusl GesmbH, 3504 Krems/Stein
€ 112.696,24

Fa. Held & Francke BaugesmbH, 3382 Loosdorf
€ 140.312,35

Fa. Teerag-Asdag AG, 3500 Krems
€ 118.146,17

Fa. Strabag AG, 3106. St. Pölten
€ 88.855,76
Als Bestbieter wurde die Fa. Strabag AG, 3106 St. Pölten mit € 88.855,76 ermittelt. Die Endgültige Angebotsprüfung wurde noch nicht durchgeführt, daher kann eine Vergabe nur Vorbehaltlich der endgültigen Angebotsprüfung und der Zustimmung zur Vergabe durch das Amt der NÖ Landesregierung erfolgen.
Diskussionsredner:

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, vorbehaltlich der endgültigen Angebotsprüfung und der Zustimmung zur Vergabe durch das Amt der NÖ Landesregierung, der Vergabe an die Fa. Strabag AG, 3106 St. Pölten, Ernst Maerker-Straße 20 in Höhe von € 88.855,76 exkl. MwSt. zu zustimmen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) ABA Gansbach – Sonnleiten – Sachverhalt: Wurde in einem gemeinsamen Verfahren mit der WVA Gansbach – Sonnleiten zur Ausschreibung gebracht. Siehe Punkt 5a.
c) Straßenbau – Sachverhalt: Für die Asphaltierungsarbeiten der Siedlungsstraßen in Gerolding (Schulgasse und Schulweg) bzw. für die Siedlungsstraße in Himberg wurden Anbote eingeholt. Nachstehende Firmen haben angeboten

Siedlungsstr. Gerolding
Siedlungstr. Himberg

Fa. Switelsky, St. Pölten
€ 68.349,30
€ 71.355,18

Fa. Jägerbau, St. Pölten
€ 69.936,15
€ 74.250,50

Fa. Trepka, Obergrafendorf
€ 67.701,96
€ 72.799,90

Fa. Edelböck, Pyhra
€ 65.991,30
€ 71.656,50

Fa. Teerag-Asdag, Krems
€ 67.390,80
€ 68.656,50

Fa. Alpine, St. Pölten
€ 62.779,12
€ 65.053,55

Fa. Strabag, St. Pölten
€ 63.981,02
€ 65.156,69

Bietergem. Held&Francke/Zwettler
€ 59.035,13
€ 61.993,82

Fa. Kickinger, Böheimkirchen 
nicht angeboten
nicht angeboten

Fa. KAB, St. Pölten
nicht angeboten
nicht angeboten
Bestbieter nach Anbotsprüfung ist bei beiden Positionen somit die Bietergemeinschaft Held & Francke / Zwettler mit einer Anbotssumme in Höhe von € 59.035,13 bei den Siedlungsstraßen Gerolding und mit € 61.993,82 bei der Siedlungsstraße Himberg.
Diskussionsredner: GR Johann Fink
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Auftrag über die besprochenen Straßenbauarbeiten an die Bietergemeinschaft Held&Francke/Zwettler Tiefbau, in Höhe von € 59.035,13 (Siedlungsstraßen Gerolding) und in Höhe von € 61.993,82 (Siedlungsstraße Himberg) vergeben, 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 6:
Verordnung - Flächenwidmungsplan
Sachverhalt: Das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald soll dahingehend geändert werden, dass in der KG Gansbach Agrargebiet in Bauland – Kerngebiet abgeändert wird. Im Bereich des Ortszentrums (Marktplatz) in der KG Gansbach befinden sich im derzeit gewidmeten Bauland-Agrargebiet keine landwirtschaftlichen Betriebe. Vielmehr sind Nutzungen, wie das Pfarramt, die Kirche, die Schule, das Gemeindeamt mit Postpartner, kleine Geschäfte, eine Bank, das Gasthaus und Wohngebäude vorhanden. Daher sollen diese Baublöcke, wo diese Nutzungen vorherrschen in Bauland-Kerngebiet umgewidmet werden, um diese Nutzungen weiterhin zu erhalten und auch Wohnhäuser mit mehr als vier Wohneinheiten, die für ein funktionierendes Ortszentrum notwendig sind, zu ermöglichen. Im Bereich nördlich der Kirche und Schule etc. soll Bauland-Agrargebiet weiterhin bestehen bleiben, da die Betreibung eines Heurigenlokals, Kleintierhaltung und die Einstellung von Pferden in diesem Bereich weiterhin möglich sein soll. Im Baublock südlich der Kirche und Schule etc. soll ebenfalls Bauland Agrargebiet bestehen bleiben, da in diesem Baublock noch eine aufrechte Landwirtschaft besteht, die ansonsten in ihrer Existenz gefährdet wäre. Die Auflage hierzu erfolgte in der Zeit vom 30.04.2009 bis 12.06.2009. Während dieser Zeit sind 3 schriftliche Stellungnahmen und 1 mündliche Stellungnahme eingelangt.

1. schrifltl. Stellungnahme – eingelangt am 18.05.2009: Franz und Elvira Sulzer, Gansbach. Die derzeit bestehende Flächenwidmung Bauland Agrargebiet soll bestehen bleiben da ein Betrieb mit Tierhaltung geführt wird.
2. schriftl. Stellungnahme eingelangt am 10.06.2009: Elfriede Rosenmayr, Gansbach. Elfriede Rosenmayr erhebt Einspruch gegen die geplante Umwidmung. Begründung wird keine angeführt.
3. schriftl. Stellungnahme eingelangt am 12.06.2009: Friedrich und Heidelinde Staubmann, Gansbach. Die derzeit bestehende Flächenwidmung Bauland Agrargebiet soll bestehen bleiben, da hier ein „Ab Hof Verkauf“ und ein Heurigenbetrieb regelmäßig stattfindet und auch ein landwirtschaftlicher Betrieb geführt wird.

4. mündl. Stellungnahme eingelangt am 28.05.2009: Herr Josef Penz, Gansbach. Die derzeit bestehende Flächenwidmung Bauland Agrargebiet soll bestehen bleiben da ein Betrieb mit Tierhaltung geführt wird
Alle Stellungnahmen wurden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und sind auch bei der Änderung entsprechend eingearbeitet worden. Die Stellungnahme von Elfriede Rosenmayr enthält keine Begründung, es entsteht aber durch diese Umwidmung kein Nachteil zu ihrer Liegenschaft.

Im Weiteren soll die derzeitige Widmung (Grünland-Land- u. Forstwirtschaft und Bauland-Sondergebiet-Pferdesport in Bauland–Sondergebiet-Tourismuseinrichtung und Pferdesport) beim Schloss Gurhof KG Gansbach erweitert werden. Hierzu sind keine Stellungnahmen eingelangt.

Der entsprechende Verordnungstext zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald wird dem Gemeinderat durch Verlesen zur Kenntnis gebracht.
V E R O R D N U N G

§ 1

Aufgrund des § 22, Abs. 1 des NÖ-Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-23, wird das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald dahingehend abgeändert, dass für die auf der hiezugehörige Plandarstellung rot umrandeten Grundflächen, die durch rote Signatur dargestellte Widmungsart festgelegt wird.

§ 2

Die im § 1 angeführten Umwidmungen sind in der vom Technischen Büro für Raumplanung und Raumordnung Dipl.-Ing. Friedmann und Aujesky OEG, 1230 Wien, Fröhlichgasse 44 / 8 unter der Änderung 2009 – 1 des örtliches Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, Planausschnitt KG. Gansbach, Plannummer 17/2, Blatt 1, Örtliches Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, Änderung 2009 - 1 vom 15. 4. 2009 Beschlussexemplar vom 26. 6. 2009 verfassten Plandarstellung ersichtlich. Das Druckexemplar erfolgt sowohl als rot-schwarz Darstellung und digitale Neudarstellung (Farbexemplar). Die Plandarstellung, welche gemäß § 21, Abs. 11 NÖ-Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-23 mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 3

Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ - Landesregierung gemäß § 21 NÖ-Raumordnungsgesetz und nach der darauffolgenden Kundmachung gemäß § 21, Abs. 10 mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Diskussionsredner: GGR Johann Haberl
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung zur Änderung des örtlichen Raumordnungsgrogrammes in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 7:
Aufnahme Stützkraft KG Mauer
Sachverhalt: Ab Herbst 2009 wird wieder eine Stützkraft für Integrationskinder (Eder Clemens und Lorenz Julian, beide Mauer) benötigt. Aufgrund bereits geführter Gespräche mit den Kindergartenverantwortlichen, Kindergartenerhalter und der Abt. Kindergarten vom Amt der NÖ Landesregierung und Eltern der Kinder ist die Bewilligung zur Installation einer Integrationsgruppe sowie die Anzahl der Betreuungsstunden von 3 Stunden täglich am Vormittag gegeben. Infolge der letzten Ausschreibung (zu jener Zeit nächstgereihte Bewerberin) soll Fr. Gabriele Hager, Panoramagasse 11, 3392 Gerolding, als Stützkraft, vorerst befristet solange die Integration gegeben ist, aufgenommen werden.

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, Fr. Gabriele Hager, Panoramagasse 11, 3392 Gerolding, als Stützkraft, vorerst befristet solange die Integration gegeben ist, aufzunehmen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 8:
Verordnung – Aufhebung Bausperre
Sachverhalt: Folgende Zielsetzung war ausschlaggebend für diese Bausperre: Der Bereich der Parzellen mit der Parzellennummer 831, 748/2, 69/2, 68, 771/2, 771/3, 771/1 und 771/4 alle KG Neuhofen ist derzeit von Hochwasser bedroht. Aufgrund der topographischen Lage und der Baulandwidmung ist die umgrenzte Fläche mit den Parzellennummern 831, 748/2, 69/2, 68, 771/2, 771/3, 771/1 und 771/4 in Hinsicht auf die HQ 100 – Anschlagslinie durch einen Ziviltechniker aus dem Fachgebiet der Wasserwirtschaft zu untersuchen. Der Bereich des unbebauten Baulandes wird gegebenenfalls umgewidmet werden.
Die gemäß § 23 Abs. 2 lit. b und § 15 Abs. 3 Zif. 1 des NÖ Raumordnungsgesetz 1976, LGBI. 8000‑15 für die KG Neuhofen festgelegte Bausperre der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald, beschlossen am 27. Jänner 2003, wird für die Fläche der bestehenden Lagerhalle (laut Planbeilage) gem. § 23 Abs. 3 letzter Satz  des NÖ Raumordnungsgesetz 1976 aufgehoben. Auf der Parzelle 771/3 KG Neuhofen (Parz. Nr. 771/2 wurde mit der Parz. 771/3 vereinigt) wird die Bausperre teilweise aufgehoben, da im Gutachten des Gebietsbauamtes St. Pölten vom 29. Jänner 2007 festgestellt wird, dass der angeführte Bereich bis HW 100 als hochwasserfrei gilt.
Die Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald vom 07.05.2009 über die teilweise Aufhebung der Bausperre Parz. 771/3 KG Neuhofen wird aufgehoben und die neue Verordnung um den Wortlaut „laut Planbeilage“ ergänzt.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die neu vorliegende Verordnung betreffend Aufhebung der Bausperre über die Parz. Nr. 771/3, KG Neuhofen, beschließen und die in der Gemeinderatssitzung vom 07.05.2009 beschlossene Verordnung aufheben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
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(Bürgermeister)
(Schriftführer)


(ÖVP-Fraktion)

(SPÖ-Fraktion)


_____________________________

(GRÜNE)
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